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Liebes TvTotal-Team, Sehr geehrter Herr Stephan Raab, Brainpool,

Ich bin in der traurigen Pflicht, ihnen mitzuteilen, dass bei Herrn Pierre Rausch, in der Zwischenzeit, eingebrochen wurde. Das Verbrechen wird mit 20-30 Schlägen ins Gesicht, bei den luxemburgischen Krankenkasse und Gerichten, unter dem Protokoll Nr. 12047, geführt.  Anwaltskanzlei Baulisch ermittelt, der, eher, in Libramont studiert hat. Es war schockierend, zwei maskierte Männer schnitten mir den Weg ab, sie schlugen, erbarmungslos, zu; in Todesangst entrinn ich den Sekunden. Desweiteren werde ich unter dem AZ 4504/10/XD, eher zu Unrecht, geführt (Luxemburg), hier wurden mir weitere Körperteile beschädigt: Ohrschaden, Armbruch, Fingerbruch, Gliedbruch des linken Fußes. Ich habe den Status des Luxemburgischen behinderten Arbeiters angefragt. Ich nehme, desweiteren an der Schulung von Versicherungsbeamten teil, um diesen von den schrecklichen Taten, zu berichten.

· SSDSDSSWEMGABRTLAD
Das waren schöne Tage, als ich mich aufs Casting von SSDSDSSWEMGABRTLAD vorbereitete. Ich hatte ein Studiendarlehen zur Verfügung, um meine beruflich musikalischen Vorhaben umzusetzen. Das Mindesteinkomen „RMG“ war mir verwehrt. Proben in verschiedenen Hotels – im Vorfeld wurde eine CD, im Zusammenhang mit meiner eröffneten Seite von Myspace -  bei der Donwood-Vernissage in diesem Rotterdam abgegeben, dort lernte ich meine MySpace-bekannschaft kennen.1
Ich hatte zu Universitätstagen (Université Louis Pasteur), Lyrics verfasst, die, kurz vorm Casting, in Maastricht akkordiert wurden. In mehreren Hotelbesuchen wog ich nächtelang ab, was denn nun richtig sei. Meine finanzielle Situation bedrückte mich schon, doch die beruflichen Möglichkeiten, standen im Vordergrund. Angetrieben von Festival-besuchen wie Rock am Ring 2001, Pukkelpop 2006, Rockwerchter 2007 oder Red Rock Festival 2007, wollte ich's euch so richtig zeigen, auch wenn der ein, oder andere Schief-ton dazwischen war. Ich hatte die Arbeit auf der Post quittiert, wie das mal bei Rockern so geschieht.

Bei euch im Studio lief R.E.M. der. Laut Schilderung, einen Glimmstängel zur Straße warf, Peter Fox, Keane, Karpatenwolf, bei TvTotal gibt sich das „who's who“ die Ehre.

Es waren die Epoche von „Pete Doherty“, der mit Kate Moss, in allen Gazetten abgelichtet wurde; in Hassel hatte ich ihn auf 'nem Wischblatt im Gepäck! Die „Kaiser's Chiefs“ glänzten in Luxemburg; und „Keane“ spielte eine Rolle. Ich hörte viel Buckley, Dylan, Gaye, Love und Baez. Ich schickte euch, im Nachhinein, eine weitere MP3-Spule mit den Lieblingsinterpreten.

Ich weiß noch genau, als ich in der Schanzenstraße ankam. Ich war zu spät, und hatte ein Taxi bestellt. Voller Nervosität; ich in Lüttich den falschen Zug bestiegen, und war, an diesem Tag zuerst in Brüssel, bevor mich ein belgisches Taxi nach Köln-Deutz brachte. Der Taxi-Fahrer erzählte was von einer älteren Dame, die Box-Stundung nahm – es war wie Zauberei, ich gab ihm eine Hörprobe von meiner Stimme – wir entschieden uns für „The Peace Of Paradise“, dessen Refrain ja „Hit me, hit me,  Lady, hit me beginnt“. Da ich eine Hörprobe hatte, entschied man sich spontan – auf den Humorfaktor von Tvtotal zu setzten, um die letzten Prozentpunkte zu sammeln, die dann den Zuschlag gaben „Hit me, Stephan, hit me – was das Archiv und die Statistiken betrifft, so war Herr Stephan Raab auch in Boxkursen im Einsatz.

„Ich hatte Angst um meine Karriere, und erkenne die Kritik an. Fernsehen ist ein ganz anderes Umfeld, und es war besonders schön, es eventuell sporadisch kennengelernt zu haben. Der Fernseher steht bei uns im Wohnzimmer, ich kenne es nicht anders.“

Meine CDs – Sprecherklärungen zum Konzept einer möglichen Kunstdarstellung („Gott als Gemeinschaft – mit einer mäßigen Analyse zu Schlag den Raab (Ausgabe Polizist mit Glatze).

Viele Kandidaten tummelten sich in Schanzenstraße. Überall lagen Glimmstängel, die man, auf Befehl, zum Ascher brachte.

„Ich versuchte das Empfangskomitee mit einer Flasche Schnaps zu bestechen – einer meiner Freunde heißt Mathis Prost – da ist jede weitere Rechtfertigung auch mal überflüssig.“

Musik bedeutet uns alles, ohne Musik schmeckst uns nicht, dort wo ich wohnte, lief Nonstop Radio-Musik in den Umkleiden (Camping Fussekaul) – alle glaubten an mich.

Ich kam in das Aufnahmestudio, und die Jury war – wie im Briefing erklärt - verschanzt; da stand ein Einsatzturm für die Jury – der ein wenig an Panzerschlablonen von „Sid Meier's Civilzation I“ erinnert. Ich spielte ohne Plektron – TvTotal hat viel für mich getan, was Talentförderung betrifft, im Folgenden Jahr bin ich musikalisch sehr stark.

Ich entschloss mich spontan, ein weiteres Mal teilzunehmen, man fragte mich „A Kapella“ zu singen – um dem Humorfaktor treu zu bleiben; gab ich an, russischer Musiker zu sein („Aaron Summer“, um dem eventuellen Eurovision-Ausscheidungscontest an Mark zu abzugewinnen. Was die Leistung betrifft, so war ich zufrieden.

Man bedankt sich recht herzlich der Ausstrahlung. Das ist nicht selbstverständlich. Die Ausstrahlung, inklusive Vorbereitung, ist sehr gut angekommen. Ich hab sehr gerne mitgemacht.

· USFB

man betrat die Aufnahmestudio von Prosieben – Ja waren das die gleichen? Da stand eine ganz neue Sitzgruppe, Ocker – japanischer Stil; die auch mal erst beschafft werden müssen - alles kostet: Als ich mit Oma Aenne (Dortmund) die letzte Sitzbegebenheiten holte, da wussten wir auch nicht, ob's jetzt beige, oder silbergrau würde – wir entschieden uns für grau – die Haarfarbe von Vater.

Meine CD, die ich mitgebracht hatte waren in Köln und in Luxemburg entstanden, eine live aus Fußgängerzonen: das Nachfolgealbum zu „Dream On“, welches mir leider - durch PC-Absturz - nach längerer Schnittarbeit (1 Monat), abhanden gekommen war. „Dream On“ brachte zum ersten mal „King“ ein Assemblage zu ehren von Slash.

Die CD nannte ich Lemures&Legends 1, das Erstlingswerk von Kommerzidentität 10000112/0, welches eine Lizenz zum CD-Verkauf auf Luxemburger Märkten hält. Das Artwork hab ich im Luxemburger Obdachlosenheim „Foyer Ulysse“ gezeichnet, wo ich vorm Casting von Eurovision wohnte. Es war eine schöne Zeit, an die man gerne zurückdenkt.

Die hatten mir nichts gesagt, von neuen Bezügen bei Prosieben – ich weiß was denen das Geschäft bedeutet – da sind Profis die länger am Geschäft arbeiten, um gute Arbeit abzuliefern.

Ich gab also meine CDs zum lauschen an und schrieb mich in aller Frühe ein. Das neue Artwork erwähnte ich leider nicht – da war ein Auftritt vorzubereiten – ich telefonier noch gelegentlich mit Mutter. Man war neugierig, was der junge Rausch, denn diesmal so zu bieten habe. Spontan spielte ich die Gitarre warm – mit Verstärker; es war eine schwarze Ibanez – es kamen andere Kandidaten, die mich störten. Mit einem Zeitungsartikel im Gepäck, der mich in Luxemburg zu größerer Anerkennung brachte – was sollte mir schon geschehen? Mir geht's um Leistung, Artwork, musikalisches Gefühl. Unten, neben dem Klo, wo ich schon bei SSDSDSSWEMGABRTLAD vor dem Auftritt geweint hatte. Bekannt als Straßenmusikant, der auch in Köln-Philharmonie seine Vorzüge zur Geltung bringt!

Im Vorfeld hatte ich Herrn Marius-Müller Westernhagen gesehen, der nicht nur Fräulein Lena Mayer-Landhut richtete, sondern auch bei TvTotal, im Rahmen seiner Best Of Tournee, auch von seiner Radio Maria Stadion-Tournee, also die erste Deutschland-Tournee mit großem Flat-Screen, berichtete. Bei USFO waren Unstimmigkeiten in Lagern, was die Nutzung von Flat-Screens angeht, deutlich nicht zu erkennen.

Es war die 2. Saison des Eurovision Songkontest, die meinem Interesse, einem starken Deutschland beim Eurovision Song Medium behilflich zu sein und für den Länderpartner Luxemburg  zu lernen, ein stück näher gekommen war. Überall lagen Zigarettenstummel herum, ich habe sie eigenhändig ab gesäubert. Mit dem Portier hatte ich mich mittlerweile angefreundet – der war nett und wissbegierig, ein Desinteresse gegenüber dem anderen Lager, war festzustellen. Gegen Feierabend wurde geplauscht.

Als ich zum Aufnahmestudio hinging, merkte ich noch, dass da ein neues Dekor hing. Photographie – Kunstlateral Artillerie - Erfolge dezenter Tage. „Die Pflichtverteidiger, die ich unter AZ 334 Ls 48/10 BEW, werden vom Luxemburger Staat bezahlt“.

 „Mir sei bange dass man da nicht an den eigenen Voraussetzungen scheitert, um TvTotal im Publikum zu gucken, davon stand nichts in der Einladung.“

Vorm Studio bemerkte ich glatt, dass mir das Capo fehlte, ich fragte, ob ich mal weg könnte und rann zum Klo, um es zu holen. (Love hat ein Album, welches „Da Capo“ heißt). Ob ich deswegen Demenz kriege, glaub ich eher nicht, wegen den Schlägen ins Gesicht.

Ich zeigte den Zeitungsartikel aus dem Tageblatt: die Jury konterte grazil, in „Jonny Greenwood“ Konstellation, einer sitzend, einer stehend, einer gedreht, der andere Frontal, also so formiert, dass man erst bei Lagebericht, als Veranstalter beleidigt sein kann: wie will ich den dritte Jury-Bereitschaftskommandant gerichtlich beschreiben, ohne ihn nach Plan zu wähnen? In jedem fall sind unter diesen Voraussetzungen, und im Fall von geschlossener Jury Begleitpersonal außen vor, was die schriftliche Berichterstattung, das Bindeglied zwischen gutbezahlter Arbeit und Showgeschäft bedeute; Bands sind im Vorteil, oder Gitarrenspieler, die mit der Gitarre reden.  

Was die Kandidatenanwahl betraf, so war die Konkurrenz kalt – ich stellte mich zum Pförtner – wir hörten „Funeral Song“ auf Klavier, wir begutachteten, gafften – Casting ist auch mal wie 'ne Vernissage – da lernt man auch mal eigenartige Typen kennen. Wenn da jemand ist, der wacht, dann ist's mir egal.

Vor kurzem wurde ein Team zusammengestellt was höheren Ansprüchen gerecht wird – neben Anwaltskanzlei, Notar, Krankenkasse und Versicherung, also denen Partner, die auch einem Haushalt zustehen – sind es Spezialisten, die das Castingmaterial auswerten: Stomatologen Kinesiotherapeuten, was das Gesicht und den Nackenbereich betrifft, Schminkberatung, was die guten Leistung in Maske und Kleidung betrifft. Der Nackenbereich, ist nach den Schlägen ins Gesicht total zerstört, hinzu kommen frühere Komplexe – Kinesiotherapeutin Francine Donneaux kriegt die Problematik gut in den Griff. Ich nehme an einem Kursus Teil, um Versicherungen abzuschließen, um von den Verbrechen, die ich Vorfeld erwähnte,  als Opfer zu berichten. Mittlerweile bin ich Mitglied des Choralverbundes Steinfort, genauso, wie des Dachverbandes INECC. Die Lyrics werden, zurzeit in 8 Sprachen übersetzt. Wieso ich später kein Kreuz mehr trug, ist mir peinlich; ich wollte wohl 'ne Phase Auszeit, aktuell übt man mit Rosenkranz. Ich bedanke ich noch einmal recht herzlich für die Teilnahme an den Eurovision-Castings, es war eine starke Bereicherung, man ist gereift um den nächsten Aufgaben gewachsen zu sein.

Hochachtungsvoll,

Herr Pierre Rausch

1 Meine Mutter Frau Helga Rausch und meine Cousine Fräulein Louisa Gehrmann sind Eigner von Neurxpharm (Langenfeld). Der Gründer, der selige Herr Dieter Gehrmann, wollte eigentlich Sänger werden und hat diesen Traum eigentlich nie aufgegeben – noch kurz vorm Tode wurden Texte (Artzneianleitungen) in mehren Sprachen abgeglichen.

